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Diferenz Werte Auftritts-Stress-Skala vor und nach der Intervention - Erhöhung der Werte auf der 

positiven Skala (0= nicht vorhanden bis 6 = sehr stark vorhanden)
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Generelles Lampenfieber bei Auftritten vor verschiedenen Gruppen - Verringerung des 

Lampenfiebers im Vergleich zwischen den Angaben vor und 4 Monate nach der Intervention 

(Lampenfieber-Skala von  0 = gar nicht vorhanden bis 6 = sehr stark vorhanden)
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Weiland, F., Rathschlag, M., & Klatt, S. (2021). Anxiety reduction and performance 

enhancement in schoolchildren through short-term coaching. Children, 8, 1102. 
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ĂDie Ergebnisse zeigen, dass die Sportler in der wingwave-Gruppe von den Coachings profitierten, da sich 
die signifikante Wahrnehmung ihrer Probleme signifikant verbesserte.ñ  
ĂZum andern war die Verbesserungen der subjektiven Einschätzungen laut Eyetrackermessung mit einem 
R¿ckgang der ñCatch-upò Sakkaden in einer visuellen Objektverfolgungsaufgabe verbunden.ñ 
 
ĂDie Ergebnisse zeigen, dass die Sportler in der wingwave-Gruppe von den Coachings profitierten, da sich die 
signifikante Wahrnehmung ihrer Probleme signifikant verbesserte.ñ  
 

 
 
Zum andern war die Verbesserungen der subjektiven Einschätzungen laut Eyetrackermessung mit einem 
R¿ckgang der ñCatch-upò Sakkaden in einer visuellen Objektverfolgungsaufgabe verbunden, die vor oder nach 
dem Coaching bzw. Bei dem Zuschauen bei einem Tennisspiel (Kontrollgruppe) durchgeführt wurde. Das heißt, 
dass hier auch nur eine Verbesserung bei der wingwave-Gruppe festgestellt werden konnte. Dabei gilt, je geringer 
die Anzahl dieser Sakkaden bei einer Blickverfolgungsaufgabe ist, desto flüssiger ist der Blick einzuschätzen 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnisse / Zitate Alexandra Nasse: 

ĂErgebnis der durchschnittlichen Pulsfrequenz wªhrend kºrperlicher Aktivitªt: Die wingwave-Gruppe 
erreichte é einen signifikant geringeren Pulsfrequenzwert als die Klassik-Gruppe und die Gruppe ohne 
Musik.ñ 
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Hier wurde die Wurfgeschwindigkeit bei unterschiedlichen Emotionen gemessen. Bei ĂFreudeñ und ĂWutñ war die 
Wurfgeschwindigkeit hºher als bei Ăneutrales Emotionserlebenñ, ĂAngstñ und ĂTrauerñ. Allerdings waren hier die 
Unterschiede nicht signifikant 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnissse: / Zitat Dr. Marco Rathschlag 
 

Ergebnisse Promotion M. Rathschlag: Angst-Tests. 
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Hinweis zwei signifikante Ergebnisse (siehe auch Ergebnis-Grafik nächste Seite) / Zitat Dr. Marco 
Rathschlag: 
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Hinweis signifikantes Ergebnis: / Zitat Dr. Marco Rathschlag: 
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Hinweis signifikantes und nachhaltiges Ergebnis: Zitat Dr. Marco Rathschlag 
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Hinweis drei signifikante Ergebnissse: Zitat Vera Schellewald: 
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Versuchsreihe 1: Vor dem wingwave Coaching

12.01.2013 - 01.03.2013

15 Start 5 10 

Versuchsreihe 3: W iederholung 

c.a 2 Wochen nach der Intervention

15.03.2013 - 20. 03.2013

Versuchsreihe 1: Vor dem wingwave-Coaching

12.01.2013 - 01.03.2013

Versuchsreihe 2: N ach dem wingwave-

Test 2: Muskeltest bei 

der Aufgabe,  Handy 

klingelt 7 Mal
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